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zwischen essentialistischen und kon
struktivistischen Positionen n der MO- Kunst Geschichte
ralphilosophie dar. el Ist DOSITIV
hervorzuheben, dass Jagose beide Rich-
tungen differenziert hbetrachtet und
nicht In eın »Schwarz-Weilß-Denken« Wolfgang Leppmann:
verfällt Fın Fssentialismus IMUSS nicht Winckelmann. FEin en tür DOo
VonN Vornherein antiemanzipatorisch, Propyläen-Biographie, Berlin 1996,
en Konstruktivismus freiheitlich-pro- 2833 eiıten, 19,90
SreSSIV semn. Fine spatere Verortung der
»Queer Theory« zwischen den hiloso-
phischen Koordinaten essentialistisch

33 re nach seinem Tod Ist Johannund konstruktivistisch oder Universa-
listisch und Dartikularistisch sucht Nan oachim Winckelmann un  n Im

Verzeichnis lieferbarer Bücher sind 130leider vergebens. ES ware begrüßen
gSCWESENT], WEln die ethischen Implika- Tite! aufgelistet, die sich mMıt dem Be-

tionen, die der Begriff »UUCET« aufwirft, gründer glieich zweler Wissenschaften,
der Archäologie un der Kunstge-Im Buch stärker Beachtung gefunden

hätten. ler esteht noch eın star- schichte, beschäftigen. Finer dieser 130
ker Diskussionsbedarf. Tite! ist die Biographie des ursprünglich

aUus Deutschlan stammenden Emigran-
ten und sich selbst als »amerikanischer

„Alles oOder was«/e2 die (‚ermanıst« definierenden olfgang
Ser Begriff als Selbstzuschreibung über- eppmann, eın durchaus regaltaug-
NOmMMmMen wird, sollte jeder und jede ıches Buch, dessen reizvolle iußere
einzelne selbst entscheiden. [DIie An- Aufmachung mıiıt seinem moderaten
nahmen, die sich mMiıt ihm verbinden, Kaufpreis In einem Sympathie EIWe-
sehen über eın reines »Modewort« hın kenden Verhältnis steht |Die dadurch
aus |ie »Queer Theory« kann berech ausgelöste Dositive Leseerwartung ird
tigte Anfragen vermitteln und MeUue Per: noch Urc den Klappentex gesteilgert,
spektiven erschließen, sollte aber andelt E sich doch hei Mr. eppmann
sCcHh der mMıt ihr verbundenen robleme eiınen der »Desten Biographen
und Leerstellen, auf die Jagose deutlich Zeit«, auch einen der geheimnis-
hinweist, nicht E konkurrenzlosen vollsten, da dem | eser das L ebensalter
Alleinkonzept werden, das die isheri des Verfassers (Jahrgang 19229 eben-
gen Begriffe und Sichtweisen vollstän- verschwiegen ird WIE seIn Wir-
dig ablöst kungsort (University of Oregon) und

seine bisherigen Publikationen (in deut-
Axel ern Kunze scher prache Monographien über

Gerhart HMauptmann, Kaliner Marla ilke
und (Nan Ist fast enelgt
natürlich Goethe).
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Auskunftsfreudiger Ist der sebürtige stellers, der bahnbrechende Bücher
Berliner über seIne otive ZUr as veröffentlichte, die seIine Zeitgenossen
SUung der Winckelmann-Biographie. FS beflügelten und HIS heute nachwirken
Wadr kein idealistischer Jugendtraum, WIE sern Hauptwerk »Geschichte der
sich dem | ebenslauf des hberühmtesten Kunst des Altertums« (1 764), chlie[$
aller Altertumsforscher nähern, SONMN- lich des Urc ord gewaltsam Umge-
dern eın us-amerikanischer erleger kommenen: dieser | ebenslauf hoöte
legte ihm 969 die Idee nahe, da e genügend für en faszinierendes

Portrat. Darüber hinaus gäbe 65 NMeUueHis dato noch keine englischsprachige
Winckelmann-Biographie »auf dem Ansatze für eine Analyse Winckel
Markt« gab (in deutscher prache |He- / eiwa, ob O] nicht auch als Be-
sCcNMN mehrere Biographien VOT, darunter sründer einer eligion gelten
als »Klassiker« diejenige VOoOT Kar/| Justi kann, der eligion der Schönheit, Ver-

»Winckelmann und seIine Zeıtgenos- körpert n der Kunst der griechischen
sen«). | J)as Angebot INUSS verlockend Antike, deren esen er in dem berühm:

ten /ıtat vVon der yedien infalt und stil-gewesen seln, dass Mr. eppmann sich
eiligst die Arbeit machte. Bereılts len Größe« zusammenfasste. Winckel-
970 erschien die Originalausgabe, die Mannn wWare damit der tifter eiInes
971 INS Deutsche übersetzt und seIlt- Kultes, der die Bedeutung eInes Men-
her kontinuierlich NMEeUu aufgelegt WUT- schen Vernachlässigung seIner
de, allerdings, Was einen stutzIg inneren Werte allein auf die Wirkung
chen könnte, ohne dass der Autor ent- seIiıner iußeren ülle reduziert, eiıne
scheidende AÄnderungen für notwendig Entwicklung, der sich gerade OMO-

sexuelle n ausuferndem aße heteili-gehalten hätte Bringt ES die »Größe«
des Verfassers mMıiıt sich, dass ihn das SCcH Portrat und Analyse Johann Joa
Gefühl nicht nficht, das einen Jeden chim Winckelmanns dieser reizvol-
beschleicht, der EIW. Selbstverfasstes len Doppelaufgabe ist yeIner der besten
nach Jahren wieder liest, en Gefühl aus Biographen UuUNseTrTelTr / eıt« NUTr ansatz-
Vertrautheit und Fremdheit, Aaus EWUN- WeIlse serecht geworden.
derung und el

Nicht, dass sich eın jograp Immer
Aber vielleicht Ist eıner der ybesten strikt die Chronologie halten

Biographen UuUNseTrTelT / eıt« Ja zurecht bräuchte, aber Mr. eppmann leitet
über jeden 7 weifel erhaben, wenn elr sSeINEe Studie In hollywoadchafter Manıer
die »faszinierende Persönlichkeit« mMiıt der Ermordun des 50jährigen
Winckelmanns »porträatiert und analy- Winckelmann In Iriest 768 eIn, als ob
sıiert«. DISI Lebenslauf des S, In dessen Bedeutung für die Nachwelt
tendal geborenen Aufsteigers AUuUs$s dem geringer BCWESECT ware, WEl er

Kleinhandwerkermilieu, des Privatleh- re spater friedlich Im Bett entschlum-
rers UunNd Bibliothekars, des hekennen- mert ware. Und wenn schon eın reiße-
den Homosexuellen, der Cien UFE rischer Einstieg, dann hätte dem Autor
seınen Übertritt ZUu Katholizismus doch der ame des Mörders (»Arcan-
eine Karriere In Rom ebnete, des CF geli« Meutsch rzengel) auffallen
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mussen. DDIe ersten re der Wın- das Buch seInes (‚Onners eINrICc Von

ckelmannschen Vıta, die Zeit VOor ROm, Bunau SEeI eine geisttötende Arbeit SC-
sind quellenmäßig SscChIeC elegt, SIE / »WIEe SIE allenfalls jJungen
mMıt L eben üllen, ıst eppmann nicht Hochschulassistenten auferlegt wird«.
gelungen Fr verlegt sich aufs pekula- |)iese bemühten, unzeitgemäßen MO-
tive. SO zıtiert elr Deispielsweise über dernismen gehen einher mMIt einer
eiıne albe Seite die negatıve Typisie- nötigen UÜberfrachtung des Textes mMiıt
(ung eInes Schulmeisters aus dem 18 wenIg gebräuchlichen Fremdworten.
Jahrhundert und zieht den Schluss,
Winckelmann »hätte AUuUS$s vollem Herzen Lächerlich His peinlich sind die Pas-
zugestimmt«, Well el diese Zeilen 5: In denen sich Mr. eppmann 7Ur
kannt hätte Hatte Friedrich der Große Homosexualität äußert. on im Vor-Winckelmanns asketische, seIine wort verkündet C dass wWIr nicht »anGesundheit nicht schonende Lebens- denselben Widersprüche krankten,WEeISEe geWUSsST, dann wWare der preußi- die ihm das L eben schwer machten.sche OnIig auf seinen Landsmann »viel- Wır sind nicht unbedingt Proletarierleicht besonders stolz SECWESENK. oder Frzieher oder Homosexuelle«.

Worın hitte esteht hier der J1der-
Den Stil des »Hatte-VWare« verlässt spruch? Winckelmanns »WIEe auch Im-

eppmann He der Beschreibung VOT mer © Veranlagung« (56) cSE]I
Winckelmanns Jahren In KOMmM, dem UrC| ydie seltsame ischung VOI1 K 5:
Höhepunkt seInes Lebens, er als meradschaft und Homosexualität CHa:

rakterisiert« (1 48) Serin »prekäres rieb-Günstling mehrerer Kardinäle geschickt
taktieren verstand und seIne eben« habe ihn y»Immer den Qualen

zentralen Schriften entstanden. Aber und Gefährdungen des Einzelgängers
auch dieser heste Abschnitt des Buches und VOT allem des homoerotisch Vel-

hietet kein lebendiges Porträt, VOTl eI- anlagten Menschen ausgesetzi« (1 92)
ner Analyse Sanz schweigen. [DIies Dabei Ist eE5 SCNIHIIC alsch, Winckel-
liegt auch und sgerade der Sprache Mannn als Einzelgänger titulieren, elr
Von Mr. eppmann, für die der hielt Kontakt früheren Freunden, ß

übliche Anlass für Absnlution entfällt, hatte Freunde In ROM, ES5 gab auch,
da In diesem Fall Autor und Uberset- zumindest zeitwelse, erfüllte 1eDesbe
ZEeT identisch sind DE} heißt eSs »Seiden ziehungen in seinem Leben Mr. Lepp-
zucht« »Seidenraupenzucht«, »Bal- Mannn entdeckt He Winckelmann Par-
tisches Meer« »Ostsee«, da »erIn- allelen Friedrich dem Großen »eIne
nert« eINne Bemerkung Winckelmanns mıit Homosexualität Äännlich-
über seIn tudium den viel spater Keit« (260) FEinem Briefpartner habe der
entstandenen »Faust«; reußen @]I eine Gelehrte, der »S5Ö lange die schwere
yIdee« SCWESEN »HIs In die Tage VOoT Last der rmut, Finsamkeit und sexuel-
Hitler und ollywood«, die Studenten len An  rsartigkei etragen« habe, »mMıt
In Jena selen »rowdyhaft« gewesen, der spöttischen Artigkeit des Homose-

xuellen erwidert« (265)Winckelmannsl Recherchetätigkeit für
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Was Von der ektüre dieses Buches Was Hleibt VOon Winckelmann? Fr
IM Gedächtnis leiben sollte, sind nicht selbst hat sehr bescheiden dazu geaAU-
die grotesken Sprachverrenkungen des Sert yIch slaube, ich Dın nach Kom SE
Mr. ©  mann, sondern einıge der SC- kommen, denjenigen, die Kom nach
konnten, auch witzigen Formulierun- mır sehen werden, die ugen eın WEe-

CN des Portratierten, die übrigens In nıg Öffnen.« (1 43) Da Mr. eppmann
methodisch äußerst fragwürdiger We!l keiner pragnanten Formulierung In

In zwel rien Deutsch zıtiert WEeTl- der Lage Wädr, soll das Fazıt ( eram
den, mal in dem des 18., mal In dem vorbehalten bleiben, der das Instrument
des Jahrhunderts. SO zögerte der Sprache bedienen ussite und
Winckelmann lange VOoOT dem Konfes- In seinem berühmten Koman der Ar-
sionswechsel AA Katholizismus. »BIS- chäologie »Göotter, Gräber und Gelehr:
her habe ich aber den Pel7z noch nicht ([E« dem chluss kommt »Winckel-
gewendet!« (88), formulierte er den Verdienst leibt, Ordnung B“
an der inge gegenüber einem schaffen aben, 1Ur a0sSs War,
Briefpartner. Als er diesen chritt voll- Wissen gebrac aben, [1UT

hatte, fühlte ET sich auch körper Vermutung und Sage herrschte, und |
lich wieder Hesser: y{Ich E55EC mit gutem der Forschung die Werkzeuge zurecht-
Appetit Im >Speise-Hause, ich scheiße gelegt aben, die dann eıInes ages
guL, ich chlafe « (91) |)Dem rılker den Archäologen dazu dienen konnten,
einer seIiner Schriften drohte Winckel: noch andere, noch ältere Kulturen dem

Dunkel der /Zeıt entreißen«. Mr.[annn eine »Kopfwäsche ohne eife«
eppmanns Buch WafT eın chnell
schuss. FS wurde Im wahrsten Sinn des
Wortes auf den Markt geworfen. FS Ist
auf alterungsbeständigem, chlorfrei 5
bleichten Papier gedruckt. |Dieses Buch
ird UunNns alle überleben. [ Dies kann kein
JIrost senmn

Bernd Fraun


